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Sonntag , V Juni L8SS

^ Deutschland .
Koblenz , Anfang Juni . In den katholischen Rhein¬

provinzen beginnt im Hinblick auf das ökumenische Konzil
eine Bewegung in der Laienwelt sich kundzugeben. Selbst
in der Diözese Trier , dem ältesten Bisthum Deutsch¬
lands , regen sich die Geister . Eine von guten , aber gebildeten
Katholiken hier ausgehende Adresse (unter den Unterzeichnern
befinden sich fünf Gymnasial -Oberlehrer , Advokat-Anwälte ,
richterliche Beamte rc .) ist gegenwärtig zur Sammlung von
Unterschriften im Umlauf und soll dem Bischof von Trier
überreicht werden . Dieselbe formulirt folgende Wünsche :
1) Wiedereinführung der National -, Provinzial - und Diöze -
san - Synoden ; 2) eine unzweideutige Erklärung des Kon¬
zils , daß die Kirche mit dem Wunsche , die mittelalter¬
lichen Staatsformen herzustellen , völlig gebrochen
habe ; 3) eine organisch geregelte Betheiligung der
Laien am christlich -sozialen Leben derPsarrgemeinde ,
und 4) Aufhebung des Inäsx liLrorum prokibitornm .
Die Adresse selbst schließt in folgender Weise :

Das sind unsere Wünsche , welche uns auszusprechen unser Gewissen
drängt. Sie verdienen, dünkt uns , gehört zu werden wie diejenigen
der Anderen. Das Gefühl der Pflicht hat uns veranlaßt , mit unse¬
rem Namen hervorzutreten, lebhaft erregt durch die Wahrnehmung der
weitverbreiteten Abneigung , mit der man in katholischen Kreisen die
Auslassungen der .Civilis Cattolica " ausgenommen , sodann der be-
klagenSwerthen Bedenklichkeit , mit der so Manche , die es nicht sollten,
vor freimüthigeni Widerspruch zurückschrecken. Auch der traurigen
Kirchenspaltung des 16. Jahrhunderts ging ein allgemeines Konzilium
unmittelbarvoraus , ohne auf die Entwicklung der Dinge einen günstigen
Einfluß auszuübcn . Sollen heute die christlichen Völker durch das
Konzil für die Kirche wirklich wieder gewonnen werden , so muß ein¬
seitig absprechenden Behauptungen gegenüber die lehrende und regie¬
rende Kirche durch bestimmte und klare Bekenntnisse von dün Zu¬
stande der Geister vollkommen unterrichtet , den wahren Bedürfnissen
der Zeit entgegenzukommen in den Stand gesetzt sein , und dazu nach
Kräften bcizutragcn fühlten auch wir uns verpflichtet, die wir als
treue Söhne der Kirche in der Einheit mit ihr und ihrem Mittel¬
punkte , dem hl. Stuhle zu Rom , und in kindlichem Gehorsam gegen
Euer bischöflichen Gnaden mit Gottes Hilfe zu leben und zu sterben
entschlossen sind .

Dermischte Nachrichten .
o Stuttgart , 3. Juni. Die internationale Gartenbau -

Ausstellung in St . Petersburg war von Württemberg aus nur
von etwa 12 Aussteller» beschickt » allerdings von diesen in sehr her¬
vorragender Weise , wovon sich hier Jedermann überzeugen konnte, da
die sämmtlichen Ausstellungsgegenstände zuvor hier im Vestibüle des
Königsbaus 8 Tage lang besonders ausgestellt zu sehen waren . Nun
sind die Auszeichnungen bekannt geworden, welche den württcmbergi -
schen Ausstellern zu Theil wurden. Es sind nicht weniger als 6 Me¬
daillen und zwar 2 kleine goldene , 1 große und 2 mittlere silberne
Medaillen , sowie eine Broncemedaille. Eine der goldenen Medaillen
kam an den Glaskünstler Mollenkopf , welcher viele physikalische In¬
strumente lieferte , worunter ein Thermometer mit elektrichem Läute¬
werk, welch letztere« in Allarm gesetzt wird, sobald ein gewisser Hitzegrad
aus das Instrumentsich geltend macht . ES ist dadurchgeeignet, Sei aus¬
brechenden Feucrsbrünsten frühzeitig Nachricht zu geben . Die andere
goldene wurde einem Modelleur zu Theil für eine Kollektion Gyps-
abgüsse , welche Blumen und Obst in wunderbarer Treue und Präzi¬
sion wiedergab. Die große silberne fiel einer große» Kollektion ein¬
gemachter Früchte u . s. w . zu. Die land - und forstwirthschaftliche
Akademie zu Hohenheim , sowie bas pomologische Institut zu Reut¬
lingen hatten zum Voraus auf Preise verzichtet .

— München , 2. Juni. Unter dem Protektorat des Prinzen
Luitpold hat sich ein Komitee, aus 18 Personen bestehend , dahier ge¬
bildet , welches neben der großen internationalen Kunstausstel¬
lung eine zweite für dieses Jahr ins Leben rufen will , zu der aus¬
schließlich. Bilder aus der Entstehungszeit bis 1700 , die sich im Privat¬
besitze befinden , zugelassen werden sollen . Den geschäftlichen Tbcil die¬
ser Komitee's besorgt das Bankhaus Squindo und Scheuer ; Kunst¬
historiker BayerSdorfer tritt in diesen Tagen eine darauf bezügliche
Reise zur Sichtung und Auswahl des Materials an.

K Leipzig , 3 . Juni. Am 31 . v . M. , Morgens 9 Uhr , wurde
im Lokale des SLützenhauses vor etwa 300 Theilnehmern die dritte
allgemeine Versammlung deutscher Müller und Mühlen -
Jnteressenten durch den Vorfitzenden Hrn . van den Wyn -
gaert aus Stettin eröffnet. In seinem Geschäftsbericht machte der¬
selbe die erfreuliche Mitiheilung , daß der Verband seit dem letzten
Jahre , wo seine Mikgliederzahl 834 (mit 7 Aweigvereinen) betrug,
sich bis zu diesem Augenblick auf 2100 Mitglieder (mit 17 Zwcig-

vereinen) erhoben hat , worunter allerdings Sübdeutschland , insbeson¬
dere Baden noch am schwächsten vertreten ist. Letztere Zahl ist jedoch
in Wahrheit immer noch gering im Verhältniß zur Zahl der im gan¬
zen Zollverein vorhandenen 80,000 Mühlen , von denm also 78,000
unvertreten sind . Namentlich die kleinen Müller haben sich bisher
sehr zurückhaltend gezeigt , dem Verband beizutreten, indem sie von dem
Wahn befangen bleiben , als sollten nur die Interessen der Groß¬
industrie gefördert werden. Die Bestrebungen des Verbandes find je¬
doch , im Gegenthcil , nicht minder auf Verbesserung der Zustände des
Kleinmühlenbetriebs gerichtet ; er sucht alle Müller in die Lage zu
versetzen , jeder Zeit beste Waare zu produziren , wie es z. B . ohne
Ausnahme das Rcnoznme des ungarischen Mehls ist.

Nachdem hierauf noch von dem Vorsitzenden die wirthschaftlichen
Fragen des Müllereigewerbes betont wurden , welche durch die Initia¬
tive des Vereins Gegenstand der Verhandlungen bei dem preußischen
Landtag und dem Reichstag gegeben hatten (Mahlgangstcuer , Tarifi-
rung , Haftbarkeit der Eisenbahnen , Eingangszölle) , gelangten die
auf dem Programm angekündigten Vorträge technischen Inhalts an die
Tagesordnung , mit an jeden einzelnen sich anknüpfenden längeren
Diskussionen. In Abwesenheitdes am Erscheinenverhinderten Professor
Rühlmann von Hannover übernahm Professor Fink von Berlin das
Referat über die Turbinenfrage gegenüber den Wasserrädern. Er wog, nach
Darlegung der prinzipiellen Unterschiede , Vorzüge und Nachtheile beider
Systeme von hydraulischen Kraftmaschinen, gegen einander ab und
fand das Uebergewicht auf Seite der Turbinen , die ja auch in d^n
letzten Jahren , namentlich bei größeren industriellen Anlagen immer
mehr ausschließlich in Anwendung kommen . A. C. Nagel von
Hamburg gab sich hierauf als Fabrikant von Turbinen als Spezialität
zu erkennen und erläuterte einige von ihm ersonnene Verbesserungen,
namentlich auch die Konstruktion einer von ihm in die Ausstellung
gelieferten 2pferdigen Turbine mit innerer Partialbeausschlagung , die
leicht zu reguliren ist. Ein w ür tt emb er g is ch e r Fluß-Mühlen-
besitzer machte dem entgegen (nicht ohne Beifall der Versammlung )
die Bortheile der oberschlägigen Wasserräder geltend , die er bei einem
Gefälle von blos 10 Fuß mit günstigstem Erfolg an Stelle der vor¬
her dagewcsenen Turbinen gesetzt hatte. — Die Verhandlung über
dieses Thema hintcrließ uns den Eindruck, als sei die Jugend «in er¬
klärterer Anhänger der Turbinen , das Alter hingegen der Wasserräder.

In dem hierauf folgenden Vortrag über die Fachschulen zur Aus¬
bildung der Müller hob Professor Wiebe von Berlin hervor , wie
die Neuzeit an die Intelligenz des Müllerstandes immer wachsende
Ansprüche stelle. Ein Müller muß Maschinenkenntniß besitzen, er muß
ein guter Fabrikant und zugleich Kaufmann sein , will er sein Geschäftmit Erfolg betreibet. Die Verbindung eines besondern Unter,ichts -
kurses in diesen Zweigen speziell für Müller mit einer schon bestehen¬
den gewerblichen Fortbildungsanstalt , z. B. einer Baugewerbschule,muß als das einfachste Mittel erscheinen , dem Müller Gelegenbeit zu
geben , die für seinen Beruf erforderlichen theoretischen Kenntnisse sich
anzueignen. — Die Versammlung ist vollkommen von der Nothwen -
digkeit der Gründung besonderer Fachschulen für Müller überzeugtund stimmte dem Vorschlag des Redners bei.

Auf diesen Vortrag folgte ein kleines Intermezzo , wovon die Ta¬
gesordnung nicht« enthielt, eine angenehmeUeberraschung für die Ver¬
sammelten. Unter Tönen eines Orchesters öffneten sich die Pfortendes Saales und hereintrat ein Zug geschmückter Jungfrauen , eine von
sächsischen Frauen gestickte Fahne dem Verbände übergebend. Eine
der Damen hielt eine kleine Eröffnungsrede , worauf der Vorsitzendeund der Bürgermeister in schönen Worten entgegnetcn und die Fahnedann mit den drei üblichen Hammerschlägen geweiht wurde. Es wareine zu Herzen gehende Feier. Um das neue Banner geschaart zogdann die Versammlung hinunter in den Garten , woselbst eine Auf¬
nahme der Gruppe durch den Photographen statlfand .

Nach der Rückkehr in den Saal wurde der letzte Gegenstand der Ta¬
gesordnung verhandelt. Nagel aus Hamburg sprach über die Go -
lay '

sche Steinschärfmaschine. Es wurden die Gutachten einer Reihevon Besitzern solcher Maschinen mitgetheilt, die einstimmig deren große
Vorzüge vor der Handarbeit rühmen, zugleich aber auch kaum minder
einstimmig die dabei stattfindende starke , mit großen Kosten verbun¬
dene Abnutzung der schneidenden Diamanten beklagen . Es wurde je¬
doch hervorgehoben , daß es sich hierbei blos um die richtige Qualität
der Diamanten handle ; man müsse die geeignete Sorte erst durch den
Versuch ausfindig machen ; jedenfalls feien die natürlichen kleinen
Diamanten dauerhafter als die durch Spalten großer Stücke hergestell¬ten kleinen , welche letztere sich fast immer brüchig zeigten . In vielen
Fällen habe man mit Hilfe guter Diamantm schon nahe ein Jahrarbeiten können, ohne Abnutzungzu gewahren. Hr . Buhl von Karls¬
ruhe machte hierauf die Versammlung noch auf eine neue so eben in
Ausführung begriffene Schärsmaschine eines badischen Erfinders auf¬
merksam, welche nicht mit Diamanten , sondern mit Stahlpillen aus¬
gerüstet sei, zu weit geringerem Preise wie jene geliefert werden ktznne,der Abnutzung durchaus nicht in gleichem Maße unterworfen sei und
dabei sich für jede Steingattung gleich gut eigne . Der nächsten Jah¬

resversammlung soll eine solche Maschine vorgewiesen werden. — Da¬
mit schloß nach fünfstündiger angestrengter Thätigkeit das erste ernste
Tageswerk . — Der Abend war dem Vergnügen, einer Wasserfahrt aus
der Elster nach Plagwitz gewidmet .

— lieber- das Attentat in Livorno schreibt die „Oesterr.
Korresp." : Die beiden Attentäter sind gefänglich eingezogen und dem
Untersuchungsrichter übergeben. Der eine derselben ist rin Livorneser,Namens Dedoli , auch Piva genannt , der andere ein Römer . Der
Stoß gegen den Grasen Crenneville, dem das Attentat allein galt,wurde von rückwärts geführt, und zwar von links nach rechts , offen¬
bar in der Absicht , die in der rechten Halsgcgend befindliche Hals¬
schlagader zu durchschlagen und so den momentanen Tod de« Opfer»
herbeizusühren . In demselben Augenblick , in welchem der Stoß ge¬
führt wurde, wendete Graf Crenneville seinen Kopf eben um ; da¬
durch wurde der nach der HalSgegend gerichtete Stoß abgelenkt , und
das mörderische Eisen fuhr knapp unterhalb der Augen durch das
Nasenbein , durchbohrte dieses und grub sich in die rechte Wange ein,aus der cS ein Stück Fleisch förmlich Herausschnitt . Durch einen
offenbar gleichzeitig der Schliffe versetzten heftigen Schlag betäubt,
stürzte Graf Crenneville sofort bewußtlos zusammen. Der ihn be¬
gleitende Generalkonsul , Gras Jnghirami-Fei, ein geborenerLivorneser,
beugte sich über den Grafen , aller Muthmaßung nach in der heroi¬
schen Absicht , ihn mit seinem Leibe zu decken, erhielt jedoch in dem¬
selben Augenblick einen Dolchstich, welcher, direkt das Herz treffend,
den augenblicklichen Tod des Grasen herbeiführtc. Die Wunde des
Grafen Crenneville, der am Samstag in Wien ankam , ist tief und
schmerzhaft, doch ist jede Gefahr beseitigt .

Marktpreise.
Karlsruhe, 4. Juni . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

2. Juni zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr. 1 13 fl. 30 kr. ; SchwingmehlNr . 112 fl. - kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhall- blieben ausgestellt . 48,629 Pfd. Mehl.
Eingesührt wurden vom 27 . Mai bis 1 . Juni . 175,541 Pfd. Mehl.

224,170 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 185,511 Pfd. Mehl.
Blieben aufgestellt . 38,659 Pfd. Mehl .
v . Mannheim , 3. Juni. ( Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpsd. 11 fl. 20 G., 11 fl .
30 P., ungar. 10 fl. 40 bis 1t fl . 30 G., 10 fl. 50 bis 11 fl. 50 P. , fränk.
11 fl. 36 G ., 11 fl . 50 P . - Roggen , eff . 9 fl. 10 G., 9 fl. 20 P .,
ungarischer — fl. — G ., — fl. — P. — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend — fl. — G . , 9 fl. 45 P . , fränkische — fl . — G .,— fl. — P .» württembergische— fl . — G ., 10 fl. — P . , ungarische— fl. — G.. 9 fl . 30 P . »- Hafer, effektiv 100 Zvllpsund 4 fl. 36
G. , — fl. — P . — Kemen , effektiv 260 Zollpfd. — fl. — G.,11 fl . 30 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlreps — fl. — G. , — fl.— P . — Bohnen — fl. - G. , 10 fl. 20 P. - Linsen — fl.— G. , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G. , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G., — fl. — P. — Kleesamen , deutscher I. — fl.— G . , 24 fl. — P . , II . — fl. — G. , — fl. — P . , Luzerner— fl. — P . - Esparsette - fl. — G. , - fl. - P . — Oel :
(mit Faß) 100 Zollpsd. Leinöl , effektiv Inland, in Parthien — fl .
— G . , 20 fl. 30 P. , faßweise . — fl. - G., 20 fl. 45 P. — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl . — E . , 23 fl. 45 P ., in Parthim— fl. — G. , 23 fl. 15 P. - Mehl 100 Zollpsd. : Weizenmehl , Nr. 0
— fl . — G . , 9 fl . 15 P . , Nr. 1 - fl. - G. , 9 fl. 6 P . , Nr.2 — fl. — G. , 8 fl. 12 P ., Nr. 3 - fl. - G.. 6 fl. 12 P ., Nr. 4
— fl. — G. , 5 fl . 15 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/« n. T.) transtt (150 LitreS) — fl. — G.,18 fl. 30 P . — Sprit, 90°/« , transtt - fl. - G ., - fl. — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt, nach Qualität — fl. — G., 12 fl. 45 P.

Weizen und Roggen ziemlich unverändert. Gerste und Hafer stille .
Leinöl niedriger . Rüböl und Petroleum behauptet.

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Cimbri» '
, Kapitän Haack,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hm. Aug . Bolten , William Miller 'sNachf. , am
2. Juni von Hamburg viaHavre nach Neu - Pork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 80 Passa¬
giere in der Kajüte und 603 Passagiere im Zwischendeck , sowie
300 Tons Ladung .

Hamburg , 2. Juni. Das Hamburg-Neu-Vorker Post-Dampfschiff
„Holsatia"

, Kapitän Ehlers , welches am 19. Mai von hier und am
22. Mai von Havre abgeganzen , ist nach einer sehr schnellen Reise
von 9 Tagen 16 Stunden gestern Morgen 4 Uhr wohlbehalten in
Neu - Bork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein.

Holet und «Mineratbad zum Mrstenkerg'schen Hos
in Haslach , Kinzigthal (Gaden) Eisenbahnstation.

Z .z.807. In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen Zerstreuungspunkten und herrlicher Aussicht indas malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehenderGasthof, empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch besonders zu einem länger» Sommeraufenthalt und
klimatischen Kurgebrauch. Außer den gewöhnlichenMineralbädern, alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬bäder. Sämmtliche Mineralwässer vorräthig .

Freundliche Bedienung, Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden .
Anton Hoferer .

Bad Petersthal
ist nach Eintreffen einer Anzahl Kurgäste seit 1 . Mai eröffnet.Die Mineralquellen , ausgezeichnet durch hohen Reichthum an Kohlensäure , eisen- und erdig-salinischenSalzen , beleben und stärken Blut , Nervensystem und VerdannngSorgane, bcthätigen zugleich die natürlichen
Ausscheidungen durch Darm , Haut und Nieren , und eignen sich vorzugsweise bei Blutarmnth, Nervenschwäche ,BerdannngSstörnng (Bleichsucht — Frauenkrankheiten). Die Sophieaqurlle (Lithionsäuerling), dem Georg-Victvrs- Brunnen in Wildungen ganz analog — , hat durch den beträchtlichenGehalt an Lithio « erfahrungsge¬

mäß eine spezifische Wirkung auf Blasenkatarrhe und Krankheiten mit Horusänrenberschnß.Neben den Stahlbädern und auf absteigendem Doucheapparatr finden sich noch, durch mächtige Kohlen-säureauSströmungen aus den Quellen veranlaßt . vortrefflicheEinrichtungen für GaSsPrndelbäder (Gastrungder Bäder mittelst Gasdruck) , Gasbäder , Gasdouche , vorzüglich angewandt gegen nervöse Schwächezustände ,hysterische Lähmungen , MenftruationSabweichnngeu, Frauenkrankheiten .
Magnefine, ein gastries Bitterwasser gegen Stuhlbeschwerden und Hämorrhoiden .Die Anstalt , in reizender Gegend deS oberen Renchthales , 1400' üb. M. , geschützt vor Nord- und Ost¬winden, umgeben von mächtigen Fichtennadelwaldungen , mit einer großen Zahl neu angelegter Kurwegc. bietetin jeder Hinsicht allen zeitgemäßen Comfort .Die meteorologische Station PeterSthal verzeichnet nach fünfjähriger Beobachtung folgende Monat¬mittel : für Mai 13,81° C., Juni 15,96, Juli 17,97 , August 16,54, September 14,40, Jahresmittel 8,95° C.Täglich dreimalige Postverbindung mit der Eisenbahnstation Appenweier und einmattgePostverbindungmit der K. W. Oberamtsstadt Arrndeastadt.
Post- und Trlegrnpheaturea« in der Anstalt .

PeterSthal, »u Mai 1869 .
_ K . L . Müller , Badeiaenthümer .

Bad Griesbach
im badischen Schwarzwald, seit 20. Mai wieder eröffnet.An Naturschönheiten reiche , vor Nord - und Ostwinden geschützte Gebirgslage (1600' über M.), mächtig



Fichtenwaldungen in der nächsten Umgebung , reine erfrischende Atmosphäre ; neue Anlagen und Promenaden .

Die Mineralquellen , welche an wirksamen Bestandtheilen , namentlich leisen - und Kohlensäure , den be¬

rühmtesten Eisenquellen von Pyrmont und Echwalbach gleich kommen , und durch Wohlgeschmack und Leicht¬

verdaulichkeit sich vorkheilhaft auszeichnen , finden vorzüglich Anwendung bei Schwächezuständen des Blut - und

Nervensystems , namentlich bei Frauenkrankheiten .
Neues Logik - und Badehaus mit 20 Badekabinctteii und 46 Wohnräumen , worunter viele Salons .

Dampfheizung der Bäder nach der Schwalhacher Methode .
Neuer Anbau an den Speisesaal .
Der Betrieb der im ober » Kurhause befindlichen Badeanstalt mit 22 Kabinetten und den erforderlichen

Douche - Einrichiungen bleibt wie seither bestehen , mit dem Bemerken , daß nach jeder Richtung hin wesentliche

Verbesserungen vorgenommen worden sind .

Weiter WissenswerlheS in dem Werke . Die Rmchbäder Petersthal und Griesbach und ihre Kurmittel , von

Großh . Badarzl Alb . Haderer , StaHel , Würzburg 1866 " .

Post - und Telegraphcnbureau in der Anstalt . Reisegelegenheiten von der badischen Eisenbahnstation

Appenweier besagt der bad . Eisenbahn -Fahrplan .
Monsch -Zockerst Wittwe ,

75 . ( ll .946 .) Badeigeuthümerin .

H « tel-Erösfmmg i» Leipzig.
172 . Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das von mir seit 1859 geführte Lots ! sie krusss hier

verlasse und mein neuerbautes Hütet unter der Firma

« «»t« I ISr,u 1l «
am 1 . Juni d . I . eröffne . Dasselbe ist mit allem , den neuesten Erfahrungen entsprechenden Comfort ausge¬

statte : , liegt im schönsten Theil : der Stadt , an der neuen Promenade vis « vis des Museums , der Post , der

Universität , des neuen Theaters und bietet dadurch den mich gütigst Besuchenden den angenehmsten Aufenthalt .

Leipzig , den 30 . Mai 1869 . AtVett HttUfft .

neuester Construk-
tion,

von 4 Pferdekrästen zu 1710 fl.
„ 6 „ „ 2200 ^

„ 8 „ „ 2390 „
ab Karlsruhe , empfiehlt zur sofortigen Abgabe die

77 Maschinenbaugefellschaft Karlsruhe .
1ützbjK
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4ugenblicklicde llerstellung von kröktiger kleisclldrülle .

bereitunx und Verdesserunx von Suppen , Ssuxen , Kemüsen etc .

Stärkung Mr Sedwselle uncl llrsnke .
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Loeomobilen ,

A .99 .

hat der
unterm

LM,»gS»erfiigungen.
Nr . 15,779 . Heidvlberg .

I . S .
Jonas Maier von Mannheim

gegen
Schneider Mitschvon Eppelheim

Kläger vorgetragen , daß er dem Beklagten
16 . Dezember 1868 schwarze Double und

Buckskin , zusammen zu 62 fl. 48 kr. , geliefert habe ,
und gebeten , da die Zahlung verzogen werde , den Be¬

klagten zur Zahlung der 62 fl . 48 kr. zu verurtheilen .
Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wer¬

den der Kläger und der Beklagte , Letzterer bei Annahme
des Zugeständnisses der Thatsachen , Ausschluß mit
Einreden auf

Dienstag den 8 . Juni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

vorgeladen . Der Beklagte wird zugleich ausgefordert ,
bis spätestens in der Tagsahrl einen Gewalthaber da¬

hier aufzusteltcn , widrigenfalls weitere Gerichtsbeschlüsse
an Eröffnungsstatt nur an die GerichtStafel angeschla¬
gen werden würden .

Heidelberg , den 28 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
A .64 . Nr . 5279 . T r i b e r g.

Bedingter Zahlungsbefehl .
In Sachen

des Geutschenwirth « Josef Hader¬
st r ö h in Nußbach

gegen
Akkordant Blasius Haas von Aich-

Halden , früher in Nußbach , z. Zt . flüch¬
tig und unbekannten Aufenthalts ,

wegen Forderung von 904 fl. für
geliefertes Fuhrwerk , Miechzins und
Kostgeld vom 15 . November 1868
bis 19 . Mar d . I . ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah
lung der im Betreff bezeichnet«» Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erkläre » , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichlsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden .

2) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht , mit
der Auflage , binnen 14 Tagen einen am Orte
des Gerichts wohnenden EinhLndigungsgewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung der Behänoigung
lediglich an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Triberg , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .

VM kremen « d MvMk °->ck tzMmore .
Mittwoch S. Juni nach Newyork vis Havre
Sonnabend 12 . Juni . Newyork . Southampton

Mittwoch 16 . Juni „ Baltimore „ Southampton
Sonnabend 19 . Juni „ Newyork „ Southampton

Mittwoch 23 . Juni „ Rewhork „ Havre
Sonnabend 26 . Juni „ Newyork „ Southampton

Mittwoch 30 . Juni „ Baltimore , Southampton
Sonnabend 3 . Juli . Newyork „ Southampton

Mittwoch 7 . Juli „ Newhork „ Havre
Sonnabend 10 . Juli „ Newyork » Southampton

«nd ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
Passage -Preise nach Newhork : Erste Kajüte ISS Thaler , zweite Kajüte LOS Thaler , Zwischendeck

SS Thaler Preuß. Courant .
Passage -Preise Nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler , ZwischendeckSS Thaler Pr . Crt.

Fraciht Pfd . St . 2 4 -, »/. Emaae ver 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebcreinkunft .

ll . Uewqork
v . Amon

Krün
Deutschland
Hansa
Lhein
Leipzig

seser
lmerica

Man

sowie

yr Pso. 2 mit 15 "/g Aimage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier - Erpedienten in Breme » und deren inländische Agenten ,

Oie Direktion des Nordäeutseilen DIopä .

_
Vrkoswsan , Direktor . L . kstors , zweiter Direktor .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirsching in Mannheim ,

und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . _ Z.r.541.
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Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch

in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,

Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer

und Utmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben .

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach 6k

Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durla ch ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen . Zr 573.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger 6k Oelenhetnz in Karls

ruhe . Z .r .589 .

287 . O s f e n b u r g.

jFürÄupferschmie- e.
Wegen Krankheit beabsichtige ich mein Haus mit

gut emgerichtcter KupferschmiedwerkstLtte nebst Vor¬

rath aus freier Hand unter annehmbaren Bedingun¬
gen zu verkaufen .

DaS Haus liegt in einer sehr guten Lage der Stadt ;
die Räumlichkeilen desselben und die Einrichtung der

Werkstätte find derart , daß auch große Arbeit darin

gefertigt werden kann .
Der etwaige Käufer könnte ohne Unterbrechung fort¬

arbeiten .
Daraus Reflektircnde wollen sich wenden an

Fr . Tritfchler , Kupferschmied ,
in Offenburg .

334 . BHch ! a I .

Schaflveideverpachtuna .
Am 1. Juli b. I ., Nachmittag «

wird auf dem Rathhausc

dahier die städtische Schafweide in öffentlicher Verstei¬

gerung auf 1 Jahr in Pacht vergeben .

Die Pachtbedingungen liegen von heute an zur Ein¬

ficht auf dem Rathhause auf .
Bruchsal , den 2 . Juni 1869 .

Der Gemeinderath .
E i s i n g e r .

vckt. Heger .

150 . Freiburg i.

Haus- und Geschäfts-
Verkauf.

In einer lebhaften Amtsstadl in der NähcFreiburgs
ist ein in der besten Geschäftslage sich befindendes drei¬

stöckiges Wohnhaus mit einem Manufaktur - und Spe -

zereiwaaren -Geschäft zu verkaufen . Das Haus enthält
1 schönes , geräumiges Ladenlokal , mit Comptoir und

Magazin , ferner 10 Zimmer , 3 Kammern , 2 Küchen ,
2 gewölbte und 2 Balkenkeller . . . Preis 15,000 fl .
Kaufbcdingnngen billigst . Das Geschäft ist sehr fre¬
quent , befindet sich mitten in derStadt , am Marktplatz .
Weitere Auskunft ertheilt das Ägenturbureau von

Freiburg i . B . F . Adrian ,

_ Münstcrplatz Nr . 7.
148 . Freiburg i. B .

Eine Mahlmühle
IN Ncckarstcinach ist mit Wohn - und

Oekoiiomicgebäuden , Garten , Feld und Wiesen zu
verkaufen oder zu verpachten . Das Geschäft hat in
der sehr volkreichen Gegend starke Kundschaft , auch
würde sich da« Anwesen der sehr starken Wasserkraft
wegen zum Betrieb einer Fabrik eignen . Nähere Aus¬
kunft erlheilt das Ägenturbureau von

Freiburg i . B . F . Adrian ,
Münsterplatz Nr . 7.

Oeffentliche Aufforderungen.
A.74 . Nr . 6247 . Breisach Franz Jakob

Schiele von Küchlinsbergen besitzt auf Ableben sei¬
nes Vaters auf der Gemarkung alldort :

1 Mannsh . Reben auf dem Okenberg , neben Eduard
Schwörer und Johann Schiele ;

1 MannSh . Reben im obernBerg , neben Accisor Vo¬
gel und Johann Schiele ;

1 Mannsh . Matte auf der Großmatte , neben Johann
Schott und Franz Anton Schott ;

6 Mannsh . Acker im Schormcn , neben Konrad Nolh
und Gerva « Meyer ;

4 Mannsh . Acker und Buk am Hasenberg , neben
beiderseits Johann Schiele .

Wegen Mangels von Erwerbsurkunden verweigert
das Ortsgericht den Einwag und die Gewähr des Ei -

genthumsübergangs dieser Liegenschaften zum Grund¬
buch . Diejenigen , welche an diese Grundstücke dingliche
Rechte , lehenrechkliche oder fideikommiffansche An¬
sprüche haben , werden aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenS solche dem dermaligen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Breisach , am 25 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
A .53 . Nr . 9363 . Mällheim . Die Benedikt

H eitz ' schen Eheleute in Bellingen besitzen ohne Er¬
werbsurkunde folgende Liegenschaften :

1) ca. 30 Ruthen Reben aus der Breite , neben Alb
bürgermeistcr Johann Höfelin und Louise Basler
von Bellingen ;

2 ) ca. 20 Ruthen Reben , theils Geländ in der Lan
dern , neben Sine - Vogel , Küfer , und Karl
Schlecht ;

3 ) ca . 10 Ruthen Geländ hinterm Hof , neben Graf
v. Andlaw und Lorenz Vogel .

Es werden nun alle Diejenigen , welche irgend ding
liche Rechte , fideicommissarische oder lehenrechtliche An
jprüche an denselben haben oder zu haben vermeinen ,
ausgesordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen

'
, ansonst dieselben den neuen

Erwerbern gegenüber «ls verloren erklärt werden
würden .

Müllheim , den 31 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
A .68 . Nr . 8367 . Bruchsal . Peter Anton und

Joh . Adam Quark haben dahier vorgetragen , daß
ihnen durch Erbgang auf Ableben der Peter Anton
Quark Ehefrau , sowie durch Schenkung des Peter
Anton Quark im Jahre 1838 folgende Liegenschaften
aus Bruchsaler Gemarkung eigenthümlich zugcsallcn
seien :

1) ein Drittel an 3 Viertel Weinberg im Tiefenthal
2 ) ein Viertel 7 Rth . Weinberg im Augsteiner ;
3 ) die Hälfte von 2 Viertel Wiesen auf den Mohn¬

wiesen ;
4 ) 5 Vrtl . 6 Rth . Acker im Wickmcr ;
5 ) 1 Vrtl . 30 Rth . Acker im Eichholz ;
6 ) 1 Drittel an einem Morgen Acker im Kanten¬

gießen ;
7 ) 1 Vrtl . Weinberg im Balder ;
8 ) 1 Vrtl . 17 Rth . Acker in der Schweinsgrubc .
Obgleich sic sich seit dem Eigenthumserwerbe im un¬

gestörten Besitze und Genüsse der Liegenschaften befun¬
den haben , so könne doch ihr Eigenlhumserwerb im
Grundbuche nicht eingetragen und gewährt werden ,
weil der Eigenlhumserwerb ihrer Rechtsgeber im
Grundbuchs nicht eingetragen sei.

Dem Antrag der Brüder Quark gemäß werdm
alle Diejenigen , welche an den bezeichnten Grund¬
stücken im Grundbuche nicht eingetragene , auch sonst

nicht bekannte dingliche Rechte , lbhenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
hiemit aufgesordert , solche

innerhalb zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem Peter Anton
und Johann Adam Quark gegenüber für verloren

gegangen erklärt werben . »
Bruchsal , den 22 . Mai 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

A .49 . Nr . 4339 . Bühl . Die Erben der Rosma
Scherzinger von Altschweier besitzen 1 ' / - Viertel
Waldboden im Wintersol , Gemarkung Bühlerthal ,
einerseits Hilar Hönh , anderseits Benedikt Kögel , es

fehlt aber an jedem Eintrag im Grundbuch .
Auf Antrag werden nun alle Diejenigen , welche an

diesen Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideicommissarische Ansprü¬
che haben oder zu haben glauben , aufgesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den gegen¬
wärtigen Besitzern gegenüber verloren gehen würden .

Bühl , den 29 . Mai 1869 .
'

Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .

A .86 . Nr . 4674 . Eppingen . Die Gemeürde
Rohrbach besitzt angeblich seit unfürdenklichen Zeiten
die nachvcrzeichneten Liegenschaften ohne Erwerbstitel
und darum ohne Grundbuchseinträge :

Gebäude .
1 .

Ein einstöckiges Rathhaus mit 84 Ruthen Hofraithe -
Platz mitten im Dorf , neben Valentin Michel », Hein¬
rich Lehr und Straße .

2.
Eine Scheuer mit Spritzenremise und Anbau , neben

Valentin Michels , dem Bach und Almendweg . mitten
im Dorf .

3 .
60 Ruthen ein zweistöckiges Schulhaus mit Scheuer ,

Stallung und Hofraitheplatz . neben der Pfarrei und
Johann Josef Nebel , außen im Dorf .

83 Ruthen Oedung im Brehmerfeld , mit einer Ka¬
pelle , » eben dem Weg und der Pfarrei .

Ackerland .
5 .

1 Morgen 3 Viertel 59 Ruthen Acker in den Löchern ,
neben Franz Josef Weiland und Joses Stetter .

6 .
2 Viertel 70 Ruthen in der Grünbrück , neben Ge¬

meindeweg und Aufstößern .
7 .

1 Morgen 53 Ruthen Acker in den Weiden , neben
der Pfarrei und dem Gemcindcweg .

8.
3 Morgen 3 Viertel 36 Ruthen in den hintern Bü¬

schen, neben Anton Rupp , Aufstößern und Rlmend .
9 .

1 Morgen 56 Ruthen im Ziegelgrund , neben dem
Rain , Bernhard Stetter und Franz Fränznik alt .

10.
1 Morgen 2 Viertel 64 Ruthen hinter der Kirch

neben Georg Josef Nebel und Aufstößern .
11.

2 Morgen 94 Ruthen in den Theilstücklcin , neben
Josef Leinz und Franz Peter Wemmsler .

12 .
1 Morgen 88 Ruthen beim Schneckenwald , neben

dem Bach und Josef Sprecher .
13 .

2 Viertel 12 Ruthen hinter der Mühle , neben dem
Bach und Aufstößern .

3 Viertel 8 Ruthen bei den Brechlöchern , neben dem
Bach und der Straße .

15 .
3 Viertel 14 Ruthen in den Weiden , neben den Wie¬

sen und Aufstößern .
16 .

1 Morgen 46 Ruthen in den Weiden , neben dem
Weg und der Pfarrei .

17 .
1 Morgen 1 Viertel 42 Ruthen in der Rothenbach

neben Anton Lehr und den Wiesen .
18 .

1 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen im Zittcrich , neben
Aufstößern , Valentm Heitlinger , Rosa Nebel und
Franz Peter Wahl . '

19 .
1 Morgen 93 Ruthm im Falter , neben Karl Stetter

und Anton Wickenhauser , Maurer .
Wiesen .

20.
2 Viertel 86 Rüchen im See . neben »em Hciliaen -

fond und Sebastian Rie «.
21 .

1 Viertel 73 Ruthen Wiesen bei den Brechlöchern
neben der Straße und Franz Josef Weiland

'

22.
7 Morgen 98 Ruthe » am Lanbshaufenerweg , neben

dem Weg und Aufstößern .
28

9 Morgen 2 Viertel 25 Ruthen Wiesen im Weiher¬
bruch , neben dem Weg und Aufstößern .

24 .

^
7 Morgen 3 Viertel 74 Ruthen im Grünbrücker

Bruch , » eben Aufstößern , Benedikt Meckler undZohann
Erermann .

^

25 .
19 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen in der Rothenbach

Franz Josef Schäfer , Anton Lehr , Aufstößern
und der Elfenzer Gemarkungsgrenze .

^ M ^ gen 1 Viertel 50 Ruthm in den Erlen , neben
Aufstößern und dem Elsmzbach .

27 .
8 Morgen 44 Ruthen in der ober « Langerte , rieben

dem Elsenzbach und Franz Michael Auer .
28 .

7 Morgen 1 Viertel 72 Ruthen in der untern Lun¬
gerte , neben dem Elsenzbach und dem Abzugsgraben .

17 Morgen 88 Ruthen im Zittcrich , neben der Ge¬
markung Sulzfeld , Valentin Heitlinger , Heinrich Löhr
und Aufstößern .

Wald .
30 .

99 Ruthen im Neuberg , neben Karl Leipert und
Anton Kaltcnmaicr .

31 .
3 Morgen 5 Ruthm im Neuberg , neben Aufstößern

und Valmttn Blmk .
32 .

25 Morgen 25 Ruthen im Ferstwald , nebm Aus¬
stößen , bewerfest ».



33.
92 Morgen 97 Ruthen im Witütwald , neben Äe-

meindewald Eppingen , Privatwald und Gemeinde¬
wald .

34.
12 Morgen SS Ruthen im Bruchwaldacker, neben

Privatwald und Gemeindewald von Eppingen .
35.

1 Viertel 68 Ruthen Erlenwald beim Schnecken¬
wald, neben dem Elsenzbach und Gemeindegut.

36.
1 Morgen 65 Ruthen Erlenwald imLandshausener -

fußweg, neben dem Weg und Ausstöße »».
^ Gartenland .

37.
26 Ruthen Garten in den Erlen , neben Peter Kuh¬

mann und Karl Jonitz .
38.

49 Ruthen Garten außen im Dorf , neben der Pfar¬
rei und Anstößern.

39.
1 Viertes 49 Ruthen Garten in den Bächen , neben

Karl Gerber und ValentenBlenk und Valentin Maier .
40.

8 Rathen Garten im Landshausenerwez, neben An¬
dreas Daiber und Andrea» Karg .

41 .
2 Viertel 99 Ruthen Kirchhof bei der Kirche , neben

Aufstößern und dem Weg .
O e d u n g .

42.
1 Viertel 53 Ruthen neben dem Heiligenfond und

Elsenzbach .
Acker .

43.
7 Morgen 86 Ruthen im Ziegclgrund , neben Auf-

stößern beiderseits.
Ferner folgende zur Schulpfründe gegebenen Lie¬

genschaften :
44.

1 Morgen 3 Viertel 31 Ruthen Wiesen und Acker in
der Grünbrück , neben dem Weg , Ausstößern und der
Gemeinde. »

45.
1 Viertel 92 Ruthen Wiesen in den Büchengärten,

neben dem Graben und Aufstößern.
46.

3 Morgen 2 Viertel 60 Ruthen Acker im Meßner¬
leich , neben Friedrich Stetter und Karl Josef Eier -
niann .

47.
2 Viertel 57 Ruthen Acker auf der Haiern , neben

dem Rain .
48.

1 Viertel l7 Ruthen Acker im Sulzfeldcrweg , neben
dem Weg und Johann Josef Rupp .

49 .
2 Viertel 50 Ruthen Acker im Schneiderlanzenkreuz,

neben Franz Peter Kuhmann ' s Erben und Andreas
Daiber .

50.
3 Viertel 41 Ruthen Acker beim Eberbaum , neben

V. Back und Joses Leinz .
Auf Antrag der Gemeinde Rvhrbach werden alle

Diejenigen , welche an obigen Grundstücken — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder lehm¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben, aufgesordert, solche Rechte

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , da sonst dieselben nach Umlauf
der Frist dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt werden sollen . Eppingen , den 27 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. Kugler .

A.47 . Nr . 5574. Vi klingen .
In Sachen

der Stadtgemeinde Villingen
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigenthum betr.

Beschluß .
Da in Folge unserer Aufforderung vom 1 . Februar

d. I , Nr . 1353, weder dingliche Rechte , noch lehen¬
rechtliche »der fideikommissarische Ansprüche an den de-
zeichneten Liegenschaften geltend gemacht wurdm , so
werden solche der Stadttzemeinde Billingen gegenüber
für verloren erklärt.

Villingen , den 29. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n c r .
W . Heiß .

A.44. Nr . 4851 . Ettenheim . Da ungeachtet
der diesseitigen Aufforderung vom 7 . Oktober v. I . ,
Nr . 10,434 , aus die dort beschriebenen Liegenschaften
keine Ansprüche der bezeichneten Art geltend gemacht
wurden , so werden solche hiermit für erloschen erklärt.

Ettenheim, den 26. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

A.79 . Nr . 4262 . Kenzingen . In Sachen des
Ortsschulraths Endingen gegen unbekannte Beklagte,
Aufforderung zur Klage betreffend , werden die in der
diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom 22. März
1869 , Nr . 2351 , bezeichneten Rechte auf die dort be¬
schriebenen Grundstücke nunmehr dem Kläger gegen¬
über für erloschen erklärt. V. R . W.

Kenzingen, den 1 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
A.88. Nr . 3840. Kork Da innerhalb der zwei¬

monatlichen Frist keinerlei Ansprüche an die in der
öffentlichen Aufforderung vom 17 . März d . I . bezeich-
nete Liegenschaft angemeldet worden sind , so werden
dieselben nunmehr den Klägern gegenüber hiermit für
erloschen erklärt.

Kork, den 2. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m ft e i n.
A .96. Nr . 3840. Eberb ach. Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 3. März l. I . , Nr . 1641,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommiffarischen Ansprüche werden der
Gemeinde Wagenschwend gegenüber für erloschen er¬
klärt .

V. R . W .
Eberbach , den 2. Juni 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der St .-V. :

v. Krutheim .
Rittelmann .

A.54. Nr . 3136 . Buchen . Da aus die diessei¬
tige Aufforderung vom 13. März l. I . , Nr . 1658,
keine Rechte auf da» bezeichnete Grundstückgeltend ge¬
macht wurden , so werden solche dem Josef Anton
Schwabvon Hettingenbeuern gegenüber für verloren

erklärt.
Buche» , den 1 . Juni 1369.

Großh. bad. Amtsgericht.
Bauer .

Hemmerich .
A.52. Nr . 6482 . Breisach . Nachdemaus unsere

Aufforderung vom 4. März d. I . Ansprüche der dort
genannten Art an das bezeichnete Wohnhaus nicht ge¬
macht worden sind , werden solche dem dermaliaen Be¬
sitzer desselben , dem Simon Wehrle von SaSbach
gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 26 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .

Ganten.
A .76 . Nr . 4656 . Staufen . Gegen die Ver°

laffenschast des Mühlenmachers Franz Xaver Schwei -
z er von Bollschweilhaben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren Tagsahrt auf

Freitag den 18 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet.
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant . persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugesendct würden.

Staufen , den 2 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
A .100 . Nr . 6590. Lahr . Gegm den Schuh¬

macher Josef Spothelfer von Reichenbach haben
wir Gant erkannt , mnd es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und Dorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 2 '3. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetztcn Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepflegcr und
ein Äläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und erwerben in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Lahr, den 3 Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Gemmingen .
A.72 . A.G .Nr. 12,576 . Pforzheim . Gegm

Schuhmacher Karl Ernst Siegle hier haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtigstellung«- und
Vorzugsverfahrm auf

Montag den 21 . Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

angeordnet . Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüchean die Masse machen wollen,
werdm aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtige« , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs- und Unlerpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden
vorzulegen, oder den Beweis mit ander» Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg-
und Nachlaßvergleich versucht werden . In Bezug aus
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinen !)» als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend Ungesehen . Den Ausländem wird aufgegeben ,
bis dahin einm dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstasel angeschlagen , bezw. dm bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 29 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
A.69 . Nr . 4053 . Philippsburg . Gegenden

flüchtigen Kaufmann Georg Kaupp von Philipps¬
burg haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrm Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 2. Juli d . I . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen . welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und ein
GläUbiserausschuß ernannt und ein Borg - » der Nach -
laßvcrgleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi» zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wmn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem L-itzungsorte

des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesmdet würden .

Philippsburg, , den 1. Juni 1369.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmelspach .
Streckfuß .

A .41 . Nr . 8098 . Offeuburg . In der Gant
des Oelmühlbesitzers Christian Feßler von Ofsen-
burg werden alle Diejenigen , welche in der Schulden -
richligstellungs- Taafahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben, damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Offenburg , den 26. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
A .62 . Nr . 5731 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasfe des ch Bartholomä
Mayer von Friedingen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Rgdolfzell, den 24 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
A.48. Nr . 12,603 . Pforzheim .

Die Gant des Müllers Jakob Wied¬
mann von Ellmendingen betr.

Werden alle Diejenigen , welche in heutiger Tagsahrt
ihre Ansprüchenicht geltend gemacht haben , damit von
der vorhandenen Maste ausgeschlossen .

V. R . W.
Pforzheim, 29. Mai 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

A .81 . Nr . 4785 . Ladenburg .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Jakob Föbel von Sandhofen ,
Forderung und Vorzug berr.

ES werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heu¬
tiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V. R . W.
Ladenburg, den 2 . Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

A .55. Nr . 12,023 . Mannheim .
Die Gant

gegen Hermann Wolf dahier betr.
Ausschlüße rkenntniß .

Werden alle diejenigen Massegläubiger , denen da»
Gantedikt rechizeitig zugestelll worden ist , und deß -
gleichen alle öffentlich geladenen unbekannten Masse-
gläubiger, soweit sie ihre Ansprüche bi« heute nicht an-
gcmeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Mannheim , den 28 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e r o n i.
Appell .

BrrmügenSabsondernngen .
A.83. Nr . 6187 . Konstanz . Die Ehefrau de«

Joses Gebs von Meßkirch hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 5. Juli d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kennlnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Konstanz , den 31. Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Schneider .

A. Roller .
A.84. Nr . 6195 . Konstanz . Die Ehefrau de«

Michael Schneider von Wollmatingen , Maria
Agatha, geb. Gehweiler , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 5. Juli d. I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kennlnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 31. Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht.

Civilkammer . '
Schneider .

Fritschi .
A.93 . Nr . 2265 . Offenburg . In Sachen der

Eheflau de« Josef Emter , Theresia , geb . Bächl e,
von Einbach , zur Zeit in Hausach , Klägerin , gegen
ihren Ehemann Josef Emter von Einbach , zur Zeit
in Hausach , Beklagten, Vermögensabsonderung betref¬
fend , ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
die von der Klägerin erhobene Vermögensabsonde¬
rungsklage auf

Samstag den 10 . Juli l . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntnitz der Gläubiger
des Beklagten gebracht wird .

Offenburg, den 31 . Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Faller .
Schröder .

A.77. Nr . 2737 . Mosbach . Die Ehefrau de«
Philipp Krieg er , Anna Maria , geborene Kauf¬
mann von Brehmen , wurde durch Urtheil von heute
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem ihres
Ehemannes abzusondern, wovon die betheiligten Gläu¬
biger Nachrichterhalten.

Mosbach, den 22. Mai 1869 .
Großh. bad . Kreisgericht , II . Civilkammer .

Nicolai .
Baumgartner .

VerschollenheitS-Verfahreu .
A .85 . Nr . 3586 . Wcrtheim . Nachdem Jo¬

hann Georg Dreikorn von hier der diesseitigenAuf¬
forderung vom 30 . Mai 1868 , Nr . 4146 , keine Folge
geleistet hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitslei¬
stung zugewicsen .

Wertheim, den 3. Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kjr a f f t.
Entmündigungen .

A .30. Nr . 3973 . Philippsburg . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 19 . Mai d. I . , Nr . 3767 ,
wurde die Wittwe de« Ludwig Schneider , Fran¬

ziska, geb. Murmanu , von Philippsburg wegen
Geistesschwäche im Sinne des L.R . S . 499 verbeistan¬
det und Martin Eitzing er , Waisenrichter von da,
als Rechtsbeistandcmannt .

Philippsburg , den 26. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
A.94 . Nr . 12,878 . Pforzheim . Gustav Adolf

Stößer von Mühlhausen wird für mundtodt im er¬
sten Grade erklärt und ihm untersagt , ohne Beiwir¬
kung feines Beistands Johannes Schneider von
Mühlhausen zu rechten , Vergleiche zu schließen , An¬
sitz» ! auszunehmen , ablööliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden. Pforzheim, den 2 . Juni
1869. Großh . bad . Amtsgericht. Mittel ! .

Erbei »« eis»uge».
A .37 . Nr . 6474. Breisach . Bezüglich auf un¬

sere Verfügung vom 17. März d. I . wird die Wittwe
des ch Schiffers Johann Baptist Linder von hier in
den Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihre« Ehe¬
mannes eingewiesen .

Breisach , den 26. Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
A.82 . Nr . 4263 . Kenzingen . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 9 . April d . I . , Nr .
2870, eine Einsprachedahier nicht vorgetragen wurde,
wird die Wittwe des Waldhüters Blasius Dirr , The¬
resia , geb . Schnell , von Wyhl in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes hiermit einge-
wiescn .

Kenzingen, den 1 . Juni 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Farenschon .
A .73 . Nr . 3834. Philippsburg . Unter Be¬

zug auf unsere Aufforderung vom 15 . Februar 1869 ,
Nr . 1459 , wird nunmehr die Wittwe des Mar Her¬
zog von Wiesenthal in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihre« Ehemannes eingewiesen .

Philippsburg , den 26. Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Himmelspach .
A.75 . Nr . 5378. Walldürn . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 8. März d . I ., Nr . 2565 ,
dingliche Rechte nicht geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem neuen Erwerber und UnterpsandSgläu -
biger gegenüber für erloschen erklärt.

Walldürn , den 1 . Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

Erbtmrladuugm .
A .19. Adelsheim . Johann Friedrich Gauer

au« Ruchsen , dessen Aufenthaltsort zur Zeit hier unbe¬
kannt ist , wird hiermit zur Erbtheilung seines verleb¬
ten Vaters Johann Albrccht Gauer , gewesenenLand-
wirths von Ruchsen , mit Frist

von 3 Mon aten ,
auf heute , mit dem Anfügen vor den Unterzeichneten
Notar geladen , daß im Falle des Nichterscheinens der
Erbtheil des Vorgeladenen jenen Personen zusallen
würde , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen^
wäre.

Adelsheim, den 19 . Mai 1869.
Der Großh. Notar

Rigel .
A.7 . Breisach . Johann Wöchner von Mer¬

dingen , dessen Aufenthalt allda unbekannt ist , ist an
dem Vermögensnachlasse seiner am 5. Februar 1869
verstorbenen Mutter Johann Wöchner Wittwe ,Marie Anna , gebornen Landmann , von Merdin¬
gen erbberechtigt .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden aufge¬
fordert, bei dem Unterzeichneten sich

binnen drei Monaten
in Person oder durch einen in öffentlicher Urkunde
ernannten Bevollmächtigten zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn sie, die Borgeladenen , zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breisach , den 14 . Mai 1869.
Th . v . Mader , Notar.

A .80. Urk .V .Nr . 62 und 95 . Geisingen . Die
Brüder Andreas Dold , Schuster, geboren1826 , und
Mathias Dold , Schmied, geboren 1827, von Oesin¬
gen , welche AnsangS der 1850er Jahre nach Amerika
ausgewandert sind . sind zur Erbschaft ihres Vaters
Johannes Dold , ch 28. Oktober 1866, ihrer Mutter .Maria , geb . Schweizer , -j- 15 . November 1868 , und
ihres Bruders Bartholom« Dold , ch 10. Februar
1869, alle von Oesingen , antheilig berufen.

Da ihr Aufenthalt unbekannt , so werden sie oder
ihre Rechlsfolgerhiermit ausgefordert , sich

binnen drei Monaten ,von jetzt an , zur Empfangnahme gedachter Erbtheile
zu melden , ansonst solche Denjenigen zugetheilt wür¬
den , welchen sie zukämen , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbansalles nicht mehr am Leben gewesenwären .

Geifinaen, den 25. Mai 1869.
Der Großh. bad. Notar

Wimmer .
A .91 . OoS . Elisabeth« und Josef Wollmann

von Oos und Wendel und Kreszentia Laut her vonOos , welche nach Amerika ausgewandert und deren
Aufenthalt unbekannt ist, werden zur Erbtheilung des
Max Lauther von Winden mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
ihre» Nichterscheinens der Nachlaß lediglich Denieni -
gen zugetheilt wird welchen er zukäme . wenn sie zurZert de » Erbanfall« nicht mehr am Leben gewesenwären . ^

O »S, dm 28. Mai 1869.
Der Großh. Notar

I W. Fritz .
A .92 . Oos . Andreas Eller von Oos , welcher

nach Amerika ausgewandertund dessenAufenthalt un¬
bekannt ist, wird zur Erbtheilung der Max Lauther
Ehefrau , Maria Josefa , geborne Eller , von Winden

mit Frist voii drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Fall
seine- Nichterscheinens der Nachlaß lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt wird , welchen er zukäme , wmn er zur
Zeit de» Erbanfall« nicht mehr am Leben getvesen wäre .

Oos . den 28. Mai 1869 .
Der Großh. Notar

W. Fritz .
Z.y.836. Waldshut . Monika, Maria und Ka¬

spar Rüde von Albert , Johann Werne , Schneider
von Albert, Fridoline Werne , Eheflau de« Kaspar
Löscher von Durresch , Josef Döbele von Murg

'



find zur Erbschaft beS am 1.
'
MLrz 1869 verstorbene «

Lover Werne von Kiesenbach berufen .
Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie

hiemit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der ihnen anersallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denen überwiesen werden
müßte , welchen sie zukäm « , wenn sie — die Vorgela¬
denen — zur Zeit de - Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

WaldShut , den 12 . Mai 1869 .
Großh . Notar *

Knoch .
Handelsregister -Einträge .

A.78 . Nr . 6338 . Konstanz . Unter O .Z . »4
wurde heute in das Firmenregister eingetragen :

Die Firma . Karl Delisle " ist aus Ableben des
Karl Delisle auf dessen Sohn August Delisle
übergegangen ; dieser hat eine Zweigniederlassung in
Stuttgart gegründet und den Paul Ziegele daselbst
als Prokurist bestellt .

Konstanz , den 1 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
A .20 . Nr . 4726 . Baden . Zu O .Z . 15 des Ge¬

sellschaftsregisters wurde heute eingetragen : Kaufmann
Emil Diß dahier ist verehelicht mit Sophie , geb.
Grosholz , von hier . Laut Ehevertrag vom 5. d.
M . wirft jeder Theil 50 fl. in die Gütergemeinschaft
ein , wahrend alles übrige , bewegliche und unbewegliche ,
in die Ehe eingebrachte oder während derselben durch
Schenkung , Erbschaft oder sonstigen unentgeltlichen
RechtStitel erworbene Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt .

Baden , den 28 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Z e ch.
Hirsch . A . j . ,

A .35 . Nr . 8774 . Bruchsal . Heute wurde m
das Handelsregister ( Finnenregister ) eingetragen :

Die Firma Leopold Maier in Heidelsheim .
Inhaber ist Leopold Maierin Heidelsheim .
Nach dem mit Mina Haber errichteten Ehevertrag

warf ein jeder Tbeil 25 fl. in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige gegenwärtige und zukünftige
Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen wurde .

Bruchsal , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
A .33 . Nr . 8919 . Bruchsal . Heute wurde in

das Handelsregister ( Gesellschaftsregister ) eingetragen :
Die Firma »Schnabel » . Henning " in Bruchsal .
Theilhaber der Gesellschaft sind Adolf Schnabel

und Theodor Henning ; ein jeder der Gesellschafter
ist ermächtigt , für die Gesellschaft Rechte zu erwerben
und Verbindlichkeiten einzugehen und die Firma zu
zeichnen .

Bruchsal , den 31 . Mai 1869 .'
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
A .46 . Karlsruhe . Unter O .Z . 113 wurde

heute dahier in das Firmenregister eingetragen :
Kaufmann Samuel Dreh fuß hier hat sei¬

nem Sohne Mar Dreyfuß hier Prokura er¬
lheilt .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebenius .

F -
Fe -

Heute wurde

Z . B . : Frank .
A .24 . Nr . 3786 . Kork . Nach Anmeldung zum

Handelsregister vom Heutigen hat Ernst Friedrich
Krapp von Stadt Kehl seinen Schwager Emil
Schmidt zum Prokuristen seiner Firma <
Krapp in Stadt Kehl ( eingetragen unterm
bruar 1863 , O .Z . 19 ) ausgestellt .

Kork , den 31 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ramstein .
A.65 . Nr . 6508 . Lahr . Zu O .Z . 118 wurde

heute in das Firmenregister eingetragen : Ehcvertrag
de» Kaufmanns Isaak Hanov er iu Lahr mit Jette
LLvi von Bühl vom 21 . Mai 1869 , wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft cinwirft , alle « übrige
Vermögen aber davon ausgeschlossen ist.

Lahr , den 1 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Gemmingen .
A .97 . Nr . 12,011 . Pforzheim ,

in das Firmenregister O .Z . 59 eingetragen : Die Firma
. Rommel <L Comp ." dahier ist feit 20 . März d .
I . erloschen . Pforzheim , den 22 . Mai 1869 . Großh .
bad . Amtsgericht . Mittell .

A .6. Nr . 12,511 . Pforzheim . Heute wurde
in das Firmenregister — O .Z . 4 — eingetragen : Mit
1. k. M . erlischt die Prokura des G . Männer für
die Firma „ Aug . Ungerer L Cie . " dahier . Mit
dem gleichen Tage wird dem Otto Ungerer dahier
die Prokura ertheilt . Pforzheim , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht . Mittel !.

A.5. Nr . 15,396 . Heidelberg . Mit Beschluß
vom Heutigen wurde unter O .Z . 208 in das Firmen¬
register l eingetragen , Firma und Niederlassungsort :
Iosef Tunna in Heidelberg . Inhaber der Firma :
Josef Tunna , Kaufmann von Mannheim , wohnhaft
dahier ; Hr . Mar Neu mann aus Berlin , wohnhaft
hier , ist als Prokurist bestellt .

Heidelberg , den 25 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
A .38 . Nr . 15f395 . Heidelberg . Mit Beschluß

vom Heutigen wurde zu O .Z . 23 des Gesellschafsregi¬
sters eingetragen : Nach Erklärung des Wilhelm
Mayer und der Wittwe des Kaufmanns Georg CL -
merer für sich und als Vormünderin ihrer Kinder
Johanna Margaretha , Luise Katharina und Helene
Margaretha Cämerer vom 25 . Mai d . I . ist die
Handelsgesellschaft seit 1 . Januar d. I aufgelöst . Die
Erledigung der Gesellschastsangelegenheiten ( Liquida¬
tion ) hat Hr . W . May er übernommen .

Heidelberg , den 25 - Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
A.101 . Mannheim . In da » Handelsregister

wurde eingetragen :
O Z . 120 des Ges .Reg . und 579 de« Firm .Reg .

Der Theilhaber der Firm - . Gebrüder Civ¬
il i n a "

, Kaufmann Franz Ciolrnarst unterm
1. l. MtS . aus der Gesellschaft ausgetreten und

solche damit aufgelöst .
Kaufmann Johann Peter Croll na , welcher

sämmtliche Aktiva und Passiva übernommen
hat , wird mit Zustimmung de« ausgetretenen
Theilhaber « die bisherige Gesellschaftsfirma als

Einzelfirma fortführen .
Mannheim , den 3. Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Strafrechtspflege .
Laln» s « , und Fahndungen .

A .67 . Nr . 5712 . Villingc » .
I . U . D .

gegen
' Zelir Störklc von Hunderfingen ,

K . w. Oberamtsgerichts Riedlingen ,
und Genossen ,

wegen Verläumdung , bezw. Ehren -

kränkung durch die Presse .
Beschluß .

Herr Anwalt O » ner dahier hat gegen den Ange¬
klagten folgende Privatanklage erhoben :

In dem dahier erscheinenden Blatt »Anzeiger
für Schwarzwald und Baar "

, und zwar in Nr .
36 vom 5. Mai d . I . , erschien ein Artikel , be¬
titelt : . Eingesandt "

, wornach Ankläger unge¬
bührlicher und widerrechtlicher Handlungen , die
er sich in seinem Berufe habe zu Schulden kom¬
men lassen , beschuldigt wird , und sei die ganze
Fassung des Artikels darauf berechnet , den An¬

kläger an seiner persönlichen und Berufsehre
schwer zu kränken .

Der Antrag geht dahin , dm Angeklagten als
Urheber fraglichen Artikels wegen Verläumdung ,
fürsorglich wegen Ehrenkränkung , verübt durch
die Presse , gemäß 8 287 , 288 , 296 , 300 , 309 ,
310 , 119 St .G B . in eine sechswöchentliche
Amtsgefängnißstrafe zu verurtheilen .

Der Angeklagte , dessen Gerichtsbehörde die Zustel¬
lung der Ladung verweigert hat , wird mit Bezug auf
8 365 . verbunden mit 88 342 , 344 , 346 St .P .O . ,
hiermit aufgefordert , in der auf

Montag den 14 . Juni ,
Vorm . 9 Uhr ,

bestimmten Tagfahrt entweder persönlich oder durch
einen Bevollmächtigten auf die Anklage sich vernehmen

zu lassen , widrigenfalls die in der Anklageschrift vor¬

getragenen Thatsachen für zugestanden angesehen und
weitere Vertheidigungsmittcl nicht mehr zugelassen
würdm .

Villingen , den 1 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
W . Heiß .

A .87 . Seet . lll . d. J .Nr . 4721 . u . 4821 . Karls¬

ruhe . Der Musketier vom 2 . Linien -Jnfanterieregi -
ment „König von Preußen " , Georg Adam Stell
von Asbach , Amts Mosbach , und die Dragoner vom
3. Dragonerregiment „ Prinz Karl "

, Ludwig Hesse n -
auer von Ochsenbach , Amts Heidelberg , und Franz
Ignaz Kappesvon Rinschheim , Amts Buchen , deren

Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , werden
aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1869 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . V . : Rchm .
Waag ,

Generallieutenant .
A .98 . Sect . M . c . J .Nr . 4799 . Karlsruhe .

Der Kanonier des Feld -ArtillerieregimentS
Bonifaz Griß

von Hennenhofen , dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werden kann , wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 1. Juni 1869 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
In Vertretung : Litschgi .

Waag ,
Generallieutenant .

Verweisungsbeschluß . !

A .89 . Nr . 871 . Osfenburg . Michael Neu¬

mayer von Steinach — durch ihm verkündetes Ur -

theil der Strafkammer de « Großh . Kreis - und Hofge¬
richts Freiburg vom 28 . Dezember 1864 wegen gemei¬
nen Diebstahls bestraft — sei unter der Anschuldigung :

daß er Anfangs April d. I . zu Steinach durch
ein - 18 " breite und 8 " hohe , 14 ' vom äußern
Erdboden entfernte Oeffnung im Dache des
Wohnhauses der Theresia Scherzinger Witt¬
we daselbst in diese« einstieg und derselben 130 fl.
entwendete —

und damit wegen des nach den 88 183 Z . 1,187,188 ,
376 , 377 Z . 2, 385 Z . 11 , 480 und 481 St .G .B . zu
bestrafenden Verbrechens des durch Einfleigens er¬
schwerten Rückfalls in den gemeinen Diebstahl in An¬
klagestand zu versetzen und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des diesseitigen Gerichtshofes zu ver¬
weisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
kündigt .

Offcnburg , den 29 . Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

B o h m .
Schröder .

Urteilsverkündung .
A .59 . Nr . 1289 . Strafkammer . Fr ei bürg .

Gottlieb Willaredt von Otloschwanden wurde durch
Urtheil vom Heutigen wegen Ungehorsams in Bezug
auf seine Wehrpflicht in eine Geldstrafe von 300 fl .
verfällt ; was dem abwesenden Angeklagten hierdurch
öffentlich verkündet wird .

Freiburg , den 19 . Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Weber .
Stibinger .

Beschlagsvrrsngung .
A .90 . Nr . 5574 . Säckingen . Auf Grund de»

8 19 Ziffer 2 und 21 des PreßgesetzeS wird die gericht¬
liche Beschlagnahme von Nr . 61 des Trompeters von
Säckingen und Nr . 124 deS Badischen Beobachters

verfügt .
Säckingen , den 3 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . A. d. A. R . :

i '- Der Stellvertreter
Müller .

Berwaltungsfachen .
Polizeifachr«.

344 . Nr . 4146 . Säckingen . Für das Aus¬
wanderungsgeschäft Rabuö L Stell in Mannheim
wird Herr Bezirksrath Marzell Jehl in von Henner
als Agmt für den Amtsbezirk Säckingen bestätigt .

Säckingen , den 2 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
355 . Nr . 3959 . Staufen . Der bisherige

Agent der Feuerversicherungs - Gesellschaft Providentia ,
Notar Ries in Staufen , ist von der Agentur zurück¬
getreten ; was andurch bekannt gemacht wird .

Staufen , den 1 . Juni 1869 ?
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
vllt . S . Stöckle .

356 . Nr . 5211 . Emmen di » gen . Emil
Wolfsbergcr von Sexau hat um AuswanderungS -
crlaubniß gebeten . Etwaige Gläubiger desselben wer¬
den zur Wahrung ihrer Rechte mit dem Anfügen hie¬
von benachrichtigt , daß

nach 10 Tagen
dem Gesuche entsprochen werden wird .

Emmendingen , den 1 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .

Gemeindesachen .
358 . Wieslvch .

Die Verbesserung der Feldeintheilung
in den Gewannen Unterfeld , Kurzge¬
wann , Häuscräcker , SLuhanS , Mittel¬
feld und Weisestock in Roth betr .

In der heutigen Tagfahrt wurde eine Abstimmung
nicht vorgenommen , vielmehr solche gemäß 8 8 Abs . 3
der B .V .O . zu besserer Aufklärung verschoben .

Es wird daher andcrweite Tagfahrt auf
Donnerstag den 17 . Juni d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
in dem Rathszimmer des Gemeindehauses in Roth an¬
beraumt , zu welcher sämmtliche Grundeigenthümer zur
Vorbringung etwaiger Einwendungm und Abstim¬
mung über die Ausführung des beantragten Unterneh¬
mens mit denl Androhen vorgeladen werden , daß die
Nichterscheinenden als dem beantragten Unternehmen
beistimmcnd angesehen werden .

Wiesloch , den 3 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
325 . Nr . 4952 . Radolfzell . Mathias Auer

von Gailingen wurde als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt , von Staat - Wegen bestätigt und heute
verpflichtet .

Radolfzell , den 26 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
B ö h r i n g e r.

Vermischte Bekanntmachungen
368 . Dur lach .

Hausversteigerung .
Das an der Leopoldstraße Nr . 8 in

Durlach gelegene zweistöckigeWohnhaus mit besonderer
Waschküche und Hrlzremise , auf welches . . 6500 fl .
geboten sind , wird am

Montag den 21 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .

Da » in sehr gutem baulichen Zustande befindliche
Gebäude , welches 11 Zimmer und 1 Küche enthält ,
und neben Gustav Schweizer und Karl Grimm Erben ,
am Schloßplatze hier , gelegen ist, eignet sich durch seine
vortheilhafte Einrichtung und schöne Lage namentlich
zu einer Herrschaftswohnung .

Durlach , den 1 . Juni 1869 .
Der Großh . Notar

H . B u ch.

Mil

das

371 . Dur lach .

Hausverfteigernng .
' Auf Antrag der Betheiligten wird am

Montag den 21 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

zur Vcrlassenschaftsmasse des gewesenen Eisen -
Händlers Johann Georg Schmidt hier gehörige zwei -
siöckige Wohnhaus mit besonderem Hintergebäude ,
Waschküche und Hofraum , neben Gemcinderath Frie¬
drich Baris und dem Stadtgraben , worauf 13,000 fl.
geboten sind , im hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt , wozu Kauflustige eingeladen
werden .

Durlach , den 1 . Juni 1869 .
Der Großh . Notar

H . B u ch.
141 . Mannheim .

Gasthaus -Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung wird das dahier
im Stadtquadrat Uiters 6 4 , Nr . 3 , gelegene Gast¬
haus zum Mohrenkopf mit der daraus ruhenden Wirth -
schaftsgercchtigkeit auf dem Rathhause dahier am

Mittwoch den 30 . Jul id . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätznngsprciS
von 28,500 fl. oder mehr erreicht wird .

Die Steigcrungsbedingungcn können zu jeder Zeit
bei mir Ungesehen werden .

Mannheim , den 25 . Mai 1869 .
Notar Issel .

297 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Herstellung von ungefähr 20 Ouadratruthen

Rinnenpflaster nächst dem oberen Hammerwerk bei
Psorzheim auf der Gemarkung Brötzingen , sowie die
Lieferung und da » Versetzen von ungefähr 700 lau¬

fende Fuß Bordsteine ebendaselbst , soll vergeben werden ,
und sind die bezüglichen Angebote längstens bis zum
12 . k. MtS . , Vormittags 10 Uhr,

'
an die Unter¬

zeichnete Stelle einzusenden .
Die Bedingungen können aus unserem Geschäfts¬

zimmer dahier , sowie bei Großh . Straßenmeister

Maurer in Psorzheim eingesehen werden .
Karlsmhe , den 31 . Mai 1869 .

Großh . Wasser - und Straßen -Bauinspektion .

295 . Nr . 2478 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Donnerstag dm 17 . Juni l . I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden im Hofe des diesseitigen Direktionsgebäudes
die abgängigen Eisenbahn -Gütersrachtkarten und an¬
dere abgängige Rechnungsbestandtheile einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wozu die Kaufliebhaber
hiermit eingeladen find .

Die Bekanntgabe der VersteigerungsbediHgungen er¬
folgt unmittelbar vor Beginn der Versteigerung .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1869 .
Rechnungs - Revision der Direktion der Großh . Ver¬

kehrs - Anstalten .
— Eisenbahn - Abtheilung . —

353 . Karlsruhe .

Verkauf abgängiger Ma¬
terialien .

Die nachstehend verzeichneten alten Materialien
werden mit Ermächtigung Großh . Direktion der Dcr -
kehrsanstalten im Offertwege an den Meistbietenden
dem Verkaufe ausgesetzt , u . z. :

7 Ctr . Gußstahl von Feilen ,
120 - - - Bandagen ,
300 - Federnstahlabfälle ,

> 35 - Gußstahlabfälle von Schienen ,
5000 - kleinere und gröbere Schmiedeisenab¬

fälle , darunter 2000 Ctr . alteRost -
fläbe ,

700 - Bandagen von Schmiedeisen ,
500 - altes Blech .

60 - Wagen - und Tenderfedern ,
1500 - altes Gußeisen ,

60 - Gußspähne ,
250 - altes Kupfer ,

10 - Kupferspähne ,
300 - alte » Messing und Metall ,

8 - MesfiNgspähnc ,
— - altes Blei und
10 - altes Zink .

Kaufliebhaber werden eingcladen , ihre schriftlichen
Angebote auf diese Materialien bis einschließlich
Montag den 14 . d. M . , Abends 6 Uhr , bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst bis dahin
die Verkaufsbedingungen erhoben und eingesehen wer¬
den können .

Das diesseitige Hauptmagazin wird auf Verlangen
die . Materialien verweisen und jede gewünschte Aus¬
kunft ertheilen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1869 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

M e i ß l i n g e r .
367 . Karlsruhe .

Versteigerung von Makulatur .
Da » Fcld -Artillerieregiment läßt am

Donnerstag den 10 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in Gottesaue
818 Pfund zu Tapezierarbeiten geeignete Zei¬

tungen , großes Format ,
314 Pfund Zeitungen , kleinere « Format , und
192 Bände verschiedene Bücher

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .
Karlsruhe , den 3. Juni 1869 .
302 . Wolsach .

Vergebung von Straßen¬
bau -Arbeiten .

Die Herstellung der oberen Abtheilung der Straßen -
correction zwischen Schiltach und Schenkenzell , im
Anschläge von . 40,032 fl.
soll im Soumissionswege vergeben werde » , hierzu wer¬
den lusttragende Unternehmer mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß die Pläne , Ueberschläge und Bedingungen
auf dem hiesigen Geschäftszimmer ciugesehen werden
können , und daß fremde Soumitentcn genügende Aus¬
weise über ihre Leistungsfähigkeit vorzulegen haben .
Die Sonmissionsangebote sind bis

Samstag denl 2 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

nlit der Aufschrift „ Angebot für Straßenbauten " ver¬
siegelt und frei hier einzugcben , worauf sodann deren
Eröffnung stattfinden wird .

Wolfach , den 30 . Mai 1869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lahr .

Bausekton Wolfach .
Fischer .

232 . Nr , 1027 . Gerlachsheim .
Arbeiten -Vergebung .

Wir beabsichtigen , die Herstellung der Maurer - ,
ZimmcrmannS - , Schreiner - , Glaserarbeiten rc., welche
durch den Umbau der Gebäulichkeiten der von Großh .
Bauverwaltung angekauftcn GypSmühle beim
B a h n h o f O ste r b u r k e n zu Dienstwohnun¬
gen verursacht werden , mit einem Gesammtkostenbetrag
von 7400 fl . im Ganzen an einen Unternehmer zu ver¬
geben und laden ein , Angebote nach Prozenten des
UeberschlagS gestellt bis

Donnerstag den 10 . Juni dieses Jahres ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzusenden .
Voranschläge und Bedingungen können inzwischen

hier und auf dem Baubureau in Osterburken eingesehen
werden .

Gerlachsheim , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v . Ka geneck .
357 . I e st e t t e n .

Aufforderung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Ja¬

nuar Altenburger , ledig , von Altenburg
Donnerstag den24 . Junid . I . ,

Mittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhanse zu Altcnburg sämmt¬
liche Liegenschaften einer öffentlichen Steigerung aus¬
gesetzt.

Hiezu wird der an hier unbekannten Orten sich auf¬
haltende Schuldner mit dem Bemerken vorgeladen ,
daß , wenn er eine Steigerung auf Zahlungszieler
wünscht , entweder schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger , oder eine deßfallsige richterliche Verfügung bei¬
gebracht werden muß , welch letztere aber vor de» letzten
» cht Tagen vor der Steigerung nachzusuchen wäre .

Jestettcn , den 24 . Mai 1869 .
Großh . VollstreckungSbeamte :

H e r r m a n n .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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